
H&Mmacht Platz für Neues
schwedische Modekette gibt eine der drei bestehenden Filialen in Hannovers City auf

Hannover. Die schwedische
Modekette Hennes & Mauritz
(H&M) trennt sich von einem
ihrer drei Innenstadtstandorte in
Hannover. Das Unternehmen
bestätigte, dass die Großfiliale
am Schillerdenkmal im Herbst
geschlossen wird. Dort verkauft
H&M auf drei Etagen Mode.
Nach Gewerkschaftsangaben
sind 34 Beschäftige von der Ge-
schäftsaufgabe betroffen.

Genau gegenüber steht seit
zweieinhalb Jahren das große
ehemalige Karstadt-Flaggschiff-
haus leer, inzwischen ist auch
der Altstadt-Kaufhof zwischen
Oster- und Schmiedestraße ge-
schlossen. Primark hat sein An-
gebot auf zwei Etagen zusam-
mengestrichen, Reno-Schuhe in
der Schillerstraße und Conrad-
Electronic am Steintor sind aus-
gezogen, das Signal-Iduna-Haus

an der Schmiedestraße steht
ebenso leer wie das einstige
Thorenz-Geschäft.
„Wir sindmitten in einerWirt-

schaftskrise“, sagtMartin Prenz-
ler von der City-Gemeinschaft:
„Es wird noch bis 2025 dauern,
bis wir wirtschaftlich wieder an
die Zahlen von 2019 anknüpfen
können.“ Alle Händler spürten
die Problemewegen der dichten
Abfolge von Corona-Krise, Uk-

Innenstadt:
Handelsverband will
Offenheit für neue Ideen
Hannover. Was die Corona-
Hilfen anfangs noch verdeckt ha-
ben, wird jetzt im Bild der Innen-
stadt allmählich sichtbar: Die
Leerstände von Geschäftsräu-
men nehmen zu. Der stationäre
Einzelhandel muss gegen die
Kaufzurückhaltung ankämpfen,
und vor allem die großen Ketten
reagierenmit Schrumpfung. Jetzt
macht auch das dreigeschossige
H&M-Geschäft am Schillerdenk-
mal dicht.
„Insbesondere wenn Filial-

unternehmenmehrere Standorte
ineinerStadthaben,dannneigen
sie jetzt dazu, Flächen zu reduzie-
ren“, sagt Axel Augustin, Ge-
schäftsführer beim BTE-Handels-
verband Textil, Schuhe, Lederwa-
ren. Der Modehandel stehe „mit
demRücken zurWand“.Deshalb
seien zwei Dinge zum Gegen-
steuern nötig. Erstens müssten
die Immobilieneigentümer von
den „teils massiv überhöhten
Mietforderungen“ herunter-
kommen, sagtAugustin:„Wir se-
hen überall dort, wo die Mieten
gesenkt werden, dass neue Kon-
zepte eine Chance haben.“ Bis-
her seien die Textilunternehmen
diejenigen gewesen, die mit die
höchsten Mieten in den Innen-
städten erwirtschaftet hätten.
ZweitensmüsstendieKommu-

nenMut zum Experiment haben.
„Wir müssen neue Ideen auspro-
bieren“, sagt Augustin. Aus der
Entfernung könne er das Innen-
stadtkonzept der Stadtspitze, das
auf eine vielfältigere Nutzung der
Stadt setzt, zwar nicht bewerten.
Grundsätzlich sei aber solch eine
Offenheit für Neues wichtig,
„denn ich sehe keine Konzepte,
die uns die alten Zeiten zurück-
bringen“. Die Vielzahl an Laden-
geschäften, die bisher die Innen-
städte prägten, seien nicht mehr
notwendig. Deshalbmüssten an-
dere Wege gefunden werden,
damit die Zentren attraktiv für
Menschen bleiben.
AuchMartin Prenzler von Han-

novers City-Gemeinschaft glaubt
fest daran, dass die Innenstädte
sich wieder erholen werden. Alle
Händler spürten die Probleme
wegen der dichten Abfolge von
Corona-Krise, Ukraine-Krieg,
Kaufzurückhaltungund Inflation.
„Natürlich wird man das auch in
der Innenstadt sehen – aber sie
wird trotzdem weiterhin ein viel-
fältiger Ort zum Einkaufen,
Schlendern, Einkehren und Tref-

fen bleiben“, so Prenzler.
Im Februar hatte die Vitale-

Städte-Befragung des Instituts
für Handelsforschung (IFH) erge-
ben, dass die Innenstadtbesucher
in Hannover tendenziell älter,
weiblicher und online-affiner
werden. Insgesamt erhielt Han-
noverdieNote2,4– besserals vor
zwei Jahren, aber etwas schlech-
ter als der Durchschnitt vergleich-
barer Großstädte.
Der häufigste Anlass, warum

die Menschen in die Innenstadt
kommen, ist demnachweiterhin
dasEinkaufen–60,2Prozentga-
ben das an. Gleich hinter dem
Handel aber folgt inzwischendie
Gastronomie (51,3 Prozent).
Das ist nicht nur deutlich mehr
als der Durchschnitt der Ver-
gleichsgroßstädte (38,8 Pro-
zent), sondern deutet vor allem
auf eineVerschiebungder Präfe-
renzenhin.Beider vorhergehen-
den Befragung 2020 hatten
71,9 Prozent das Einkaufen als
Hauptgrund für den Innenstadt-
besuch angegeben, bei Gastro-
nomie waren es nur 39,5 Pro-
zent.
Weit überdurchschnittlich ist

laut Studie derWunsch der Han-
nover-Besucher nach mehr und
schöneren Aufenthaltsmöglich-
keiten in der Innenstadt sowie
nachSport-, Spiel undFitnessan-
geboten. 64,3 Prozent wünsch-
ten sich Verbesserungen bei
„Orten zum Verweilen und
Freunde treffen“, bei den Ver-
gleichsstädten waren es nur
51,4 Prozent. 35 Prozent
wünschten sichmehrundbesse-
re Sport- und Spielangebote, bei
den Vergleichsstädten waren es
27,5 Prozent.
Oberbürgermeister Belit Onay

(Grüne) sah darin eine Bestäti-
gung für seinen Kurs, die Innen-
stadt nicht mehr auf die Domi-
nanz des Handels auszurichten,
sondern anderen Nutzungen
wie Kultur, Sport und Freizeit
mehrRaumzugeben. Indenver-
gangenen Jahren hatte es Expe-
rimentierräumegegeben.Ab Ju-
ni ist geplant, im leer stehenden
Kaufhof an der Marktkirche ex-
perimentelle Nutzungen zuzu-
lassen. Die Stadt bereitet dafür
ein Konzept vor, an dem sich
auch die Hochschulen beteili-
gen. Gebäudeeigentümer Signa
stellt die Immobilie zur Verfü-
gung, bevor 2024 der Abriss be-
ginnt.

raine-Krieg, Kaufzurückhaltung
und Inflation.
Trotz der jetzt bevorstehen-

den Schließung des H&M-Ge-
schäfts an der Georgstraße 14
bleibt die schwedische Mode-
kette präsent in Hannover. Das
lokale Hauptgeschäft befindet
sich imehemaligenMagis-Textil-
haus am Kröpcke, dort arbeiten
65 Beschäftigte.
Ein weiteres H&M-Geschäft

befindet sich in der Ernst-Au-
gust-Galerie neben demHaupt-
bahnhof, dort arbeiten nach
Gewerkschaftsangaben 48
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Zu Modekonzern gehört
auch das Cos-Geschäft im
Kröpcke-Center an der Kar-
marschstraße.

„Drei Geschäfte in so dichter
Nachbarschaft sind sogar für
H&M vielleicht ein bisschen
viel“, sagt ein Handelsexperte.
Eine H&M-Sprecherin bestätigt
nur, dass das Geschäft am 28.
Oktober 2023 seinen letzten
Verkaufstag haben wird.
Andere hannoversche Stand-

orte der Marke inklusive des
Cos-Geschäfts seien nicht be-
troffen. Ganz im Gegenteil: Das
Unternehmen suche für seine
bisher in Hannover nicht vertre-
tenen Geschäfte wie &Other-
Stories, Monki und Weekday
ständig attraktive Standorte. Es
kann also sein, dass es dem-
nächst auch wieder Zuwachs an
Geschäften aus demSchweden-
konzern gibt.

Wird geschlossen:
Das Hennes & Mauritz-
Geschäft (H&M) in
der Georgstraße 14
in Hannover.
Foto: Conrad von Meding

Stolzer Vermittler erfolgreicher
Mensch-Möbel-Beziehungen. Seit 1965.
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Spargel-Hackfleischsuppe
Spargelkochschinken
mit grünen Spargelstückchen

SpargelzeitSpargelzeit

Schweineschnitzel
besonders zart
Oberschale kg 7,99
aus der Kugel kg6,99
Schinkenkrustenbraten
vom Strohschwein,
mild gepökelt kg7,99
Gyrospfanne
vom Schwein,
küchenfertig mariniert 100g0,89
Nackensteaks
verschieden mariniert 100g0,99
Rouladen
Oberschale, Spitzenqualität
von der Färse 100g1,69

7-Pfeffer Thüringer Mett
würzige Schärfe
mit 7 Pfeffer 100g0,99
Geflügel-Bratwurst
4 x 60g, ideal zum Grillen
(kg 14,95) Pckg.3,59
Fleischwurst
vom Strohschwein 100g1,49
Porree-Eiersalat
mit Äpfeln und
Spreewaldgurken 100g1,29
Bolognesesauce
mit Hackfleisch oder vegan,
auf Erbseneiweißbasis
(kg 8,98) 500g4,49

gültig vom 24.04. bis 29.04.2023
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